
Wolfgang Reihl, von der 
Bioenergie Sechsämterland 
GmbH ist der Betreiber der 
Biogasanlage „am Blät-
terrangen“ in Arzberg. Er 
zeigte den Mitgliedern des 
Arbeitskreises Wirtschaft 
in einer umfassenden und 
ansprechenden Führung 
„seine Anlage“. Die Bio-
gasanlage sei nahezu 
maßgeschneidert für die 
Mitgliedsgemeinden der 
Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen. Zudem passe sie 
voll in das kürzlich erstellte 
Konzept der EnergieRegion 
Fichtelgebirge, welche von 
der Brücken-Allianz Bay-
ern-Böhmen erstellt bzw. in 
Auftrag gegeben wurde. Be-
kanntlich entstand die Anla-
ge oberhalb der Sandmühle 
im Rahmen der Biogasof-
fensive der Eon Bayern. Die 
Firma Schmack Biogas AG 

aus Schwandorf bekam da-
für von der Eon Bayern den 
Auftrag die 5000 qm große 
Anlage zu bauen.
Die Belieferung durch die 
Landwirte aus den sechs 

Mitgliedsgemeinden und 
einigen grenznahen tsche-
chischen Gemeinden decke 
sich nahezu 100% mit dem 
geographischen Umgriff der 
„Allianz“, so Wolfgang Reihl. 
Es wurden Lieferverträge für 
nachwachsende Rohstoffe 
wie Mais und Getreide im 
grünen Zustand und Wie-
sengras mit Landwirten aus 
diesem Gebiet gemacht. Für 
rund 30 landwirtschaftliche 
Betriebe aus der Region sei 
die Anlage eine zusätzliche 
Einnahmequelle. Wolfgang 
Reihl erklärte anschaulich, 
dass nach dem Ziel der Bun-
desregierung bis 2010 etwa 

15% des Stromverbrauchs 
aus erneuerbaren Energien 
erzeugt werden sollen. Dies 
sei heute nahezu erreicht. 
Aufgrund der Konkurrenz 
zur Erzeugung von Nah-

rungsmitteln vertrage nach 
seiner Auffassung allerdings 
unsere Gegend keine zweite 
Biogasanlage. Es könnten 
sich nämlich empfindliche 
Preisverschiebungen bei 
landwirtschaftlichen Pro-
dukten für den Endverbrau-
cher ergeben. Schon heute 
müsse man nachwachsen-
de Rohstoffe für „seine“ 
Biogasanlage aus den 
unmittelbar benachbarten 
tschechischen Kommunen 
einkaufen. Interessant war 
Wolfgang Reihl´s Hinweis, 
dass praktisch schon seit 
Jahrhunderten Energie-
pflanzen, und zwar in einer 

Größenordnung von etwa 
30% erzeugt wurden. Diese 
landeten in den Mägen der 
Ochsen und Pferde, etwa 
in Form von Hafer. Diese 
landwirtschaftlichen Zug- 
und Lasttiere setzten also 
schon immer einen Gutteil 
an Energiepflanzen in Be-
wegungs- und auch Wär-
meenergie um. Als Standort 
erweise sich das Gewerbe-
gebiet „Am Blätterrangen“ 
als absoluter Glücksfall, da 
hier gute Abnehmer mit der 
Firma Purus und der Land-
kreishalle direkt ohne große 
Verluste mit Wärme versorgt 
werden können.
Sven Bauer wurde es durch 
die neue Biogasanlage 
ermöglicht einen Ausbil-
dungsplatz als Landwirt 
ortsnah zu bekommen. Sein 
Arbeitsbereich ist etwa das 
riesige Fahrsilo mit einer 
Lagerkapazität von 12 000 
to. Wolfgang Reihl und der 
junge Auszubildende rei-
chen für den Betreib und 
Wartung der Anlage aus. 
Die beiden streben einen 
störungsfreien Betrieb an, 
da sie nach den erzeugten 
Kilowattstunden bezahlt 
werden, und kein Gehalt 
beziehen. ...
... weiter auf Seite 4 ...

Ein Vorzeigeobjekt für das Konzept der Energieregion Fichtelgebirge

AK Wirtschaft informiert sich in der Biogasanlage

von links: Harald Meier, Regionalmanager, Wolfgang Reihl, 
Betreiber der Biogasanlage, Sven Bauer, Auszubildender, und die 
Arbeitskreismitglieder Franz Heinzl, Oswald Häring, Berndt Amann, 
Hans-Jürgen Wohlrab (2. Bürgermeister der Stadt Hohenberg 
a.d.Eger), Erika Heinzl in der Biogasanlage „Am Blätterrangen“
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Auch im 401. Jahr ihres Be-
stehens feiert die Königlich 
Privilegierte Schützenge-
sellschaft Arzberg wieder ihr 
Vogelschießen und erwartet 
viele Besucher zum Schüt-
zen- und Heimatfest vom 
15. - 18. Juni 2007 auf dem 
Anger in Arzberg.

Zum offenen Hauptschießen 
sind alle Luftgewehrschüt-
zen und KK-Pistolenschüt-
zen vom 5. - 13. Juni 2007 
eingeladen. Es gibt wieder 
sehenswerte Sachpreise 
und stattliche Geldpreise 
(1.Preis Ehrenscheibe EUR 
500,-) zu gewinnen.
Das Fest beginnt traditionell 
am Freitag, dem  15.Juni 
2007 um 18.30 Uhr mit 
dem Standkonzert auf dem 
Marktplatz. Anschließend 
ziehen, angeführt vom 
Schützenkönig Horst Sirtl, 
dem Festwirt und dem 

Stadtrat, die Schützen 
zum Festplatz. Im Festzelt 
wird Schützenkommissar 
Landrat Dr. Peter Seißer 
das erste Fass anzapfen. 
Für gute Stimmung sorgen 
„DIE FÜCHSE“ mit Musik 
und Show. Am Samstag, 
dem16.Juni 2007 spielt ab 
19.30 Uhr der „EURO EX-
PRESS“ … dieser Zug ist 
nicht zu stoppen!!!
Höhepunkt des Festwo-
chenendes ist der Fest-
sonntag, 17. Juni 2007. 
Nach dem traditionellen 
Umtrunk beim Schützenkö-
nig Horst Sirtl formiert sich 
der Festzug, der von den 
Mitgliedern der Schützen-
gesellschaft mit vielen Eh-
rengästen angeführt wird.

Aufstellung für die teil-
nehmenden Vereine und 
Gruppen ist um 13.30 Uhr 
in der Schachtstraße bei 
der Stadthalle-Turnerheim. 
Um 14.00 Uhr startet der 
Festzug durch die Straßen 
der Stadt zum Festplatz. 
Im Festzelt sorgt die „BAU-
ERNKAPELLE MÜNCHEN-
REUTH“ am Nachmittag für 
Stimmung.

Am Montag, 18. Juni 2007 
ist zum Frühschoppen ins 
Schützenhaus eingeladen 
und um 14.00 Uhr startet 
der Kinderfestzug bei der 
alten Schule. Die Schüler 
ziehen zur Fladenwiese und 
werden dort ihre Spiele ab-
halten. Danach laden Elter-
beirat und die Stadt Arzberg 
die Kinder zur Preisvertei-
lung ins Festzelt ein.
Um 18.00 Uhr fällt der Start-
schuss zum alljährlichen 
Höhepunkt des Vogelschie-
ßens - der „Königsprokla-
mation“. Mit Böllerschüssen 
wird der neue Schützenkö-
nig 2007/08 ausgerufen. 
Danach werden die Sach- 
und Geldpreise an die 
teilnehmenden Schützen 
verteilt.

Zum Abschluss und Höhe-
punkt des Festes spielen ab 
19.00 Uhr „DIE BANZGAU-
ER“. Diese Spitzenshow- 
und Stimmungsband wird 
das Festzelt stimmungsmä-
ßig aufkochen.
Das Brillantfeuerwerk, dies-
mal wieder am Montag 
nach Einbruch der Dunkel-
heit, wird den Abendhimmel 

über Arzberg zum Glühen 
bringen. Wie jedes Jahr ein 
sehenswertes Ereignis!

Die Besucher des Schützen- 
und Heimatfestes erwartet 
ein reichhaltiges kulinari-
sches Angebot im Festzelt 
und auf dem Festplatz. Sie 
können sich auf heimische 
Erzeugnisse von feinster 
Qualität und Frische freuen. 
Bei hoffentlich schönem 
Wetter lädt der Biergarten 
zum Verweilen ein und viele 
Fahrgeschäfte und Buden 
sorgen für Abwechslung für 
Jung und Alt.
Die Stadt Arzberg und die 
Schützengeselllschaft freu-
en sich auf Ihren Besuch. sf

Arzberger Vogelschießen - Schützen- und Heimatfest

Das Traditionsfest in Arzberg
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Das diesjährige Höchstäd-
ter Leib & Seele-Festival 
findet am 23. und 24. Juni 
statt.

Am Samstag wird auf dem 
Festplatz hinter der Schule 
die Schülerband „KAOS“ 
das Open Air um 16.00 Uhr 
eröffnen, als Vorband für die 
HAVLICEKS, die auch beim 
Arzberger Air Guitar Contest 
schon für Furore sorgten. 
Die Band dürfte so ziem-
lich zum Besten gehören, 
was die Region in Sachen 
Rockmusik zu bieten hat. 
Sie spielt ab 17.00 Uhr. Un-
terstützt werden die Rocker 
von einer Showtanzgruppe. 

Nach dem Erfolg vom Vor-
jahr gibt es auch diesmal 
wieder ab 21.00 Uhr ein 
großes Open Air-Kino mit 
dem Knaller aus den USA 
„Born to be wild – saumäßig 
unterwegs“. Eintrittskarten 
zu 5 Euro das Stück gibt 
es im Rathaus oder unter 
09235 / 209.
Am Sonntag blickt die 
Feiergemeinde Höchstädt 
dann im Rohrerschen Rit-
tergut zurück auf ihre 700-
Jahr-Feier. Ab 16.00 Uhr 
läuft dort der neu geschnit-
tene Film „Bravo Höchstädt 
- eine kleine Gemeinde, 
ein großes Jubiläum“. Dar-
über hinaus wird auch ein 
Film vom Handelszug Eger 
- Höchstädt 2006 sowie Fo-
tos und Ausstellungsstücke 
von der viel beachteten Ju-
biläumsfeier 1998 gezeigt. 
Hier ist der Eintritt frei. ms

Buntes Programm in Höchstädt

Leib & Seele Festival 2007 Kanutour auf der Eger

Ziel der Aktion der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V. 
war es, das Bewusstsein für die Etablierung eines grenz-
überschreitenden Urlaubs-Kanu-Flusses zu schaffen und 
die Voraussetzungen dafür zu liefern, dass die Partner-
städte Cheb und Hof im Jahr 2008 zu Ostern eine Gemein-
schaftsaktion (Osterfahrt) mit der Chance auf regelmäßige 
Wiederholung starten. Um einen naturverträglichen und 
grenzüberschreitenden Kanusport zu ermöglichen sind auf 
Röslau und Eger je ein genehmigter Sportbootübergang zu 
beantragen und einzurichten. Des Weiteren sollen kosten-
günstige Verbesserungen zur Erhöhung der Durchgängigkeit 
für Boote an den naturfernen Querverbauungen installiert 
werden. Mit vergleichsweise geringen Investitionssummen 
lassen sich hier bereits große Verbesserungen erzielen.
Das Bild zeigt „Fachkompetenz im Dreierpack“: MdL Dr. H.P. 
Friedrich, 1.Bürgermeister Stefan Göcking, Arzberg und Ru-
dolf Frieser, Kanulehrer aus Weiden. hm

Qualitativ hochwertige Drucksachen!
Prospekte - Broschüren - Geschäftspapiere

Ganz einfach und bezahlbar!

Sie benötigen Werbematerial und haben noch keine druckfertige Vorlagen
oder für Ihre Drucksachen ist eine Überarbeitung notwendig?

Wir erarbeiten Ihr Werbematerial gerne und individuell nach Ihren Wünschen.
Fragen Sie uns!

Oder Sie senden uns eine druckfertige Vorlage auf CD/DVD oder per ISDN/DSL
und wir setzen Ihren Auftrag nach Absprache in kürzester Zeit um.

Auf Wunsch liefern wir Ihr Werbematerial auch innerhalb Deutschlands aus.

Prospekte - Broschüren - Geschäftsdrucksachen

Herrenleithengasse 21, 95659 Arzberg
Tel. 0 92 33 - 88 03, Fax 36 66

Druckerei
Bauernfeind

Konzeption - Layout - Druckvorstufe
Schulgasse 7c, 95659 Arzberg

Tel. 0 92 33 - 71 32 00, Fax 71 32 05

Wir drucken auf einer der moderns-
ten Vierfarb-Druckmaschinen mit 
Wendeeinrichtung und mit verschie-
denen Falz- und Heftmöglichkeiten.
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Freitag, 20. Juli 
18.30 Uhr Ehrung für langjährige Dienstzeiten
 durch Landrat Dr. Peter Seißer
20.00 Uhr „Brucktanz“ im Festzelt
 mit der Band SMILE - Fetenhits live

Samstag, 21. Juli
13.00 Uhr Wiesenfestumzug mit Thiersteinern und 
 Höchstädter Schulkindern
 und den örtlichen Vereinen
14.00 Uhr Spiele und Wettkämpfe der Kinder
19.00 Uhr Festkommers anlässlich des Jubiläums
 der FFW Thierstein
20.00 Uhr Festbetrieb mit den
 Speichersdorfer Musikanten

Sonntag, den 22. Juli
09.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
09.30 Uhr Kommandantenversammlung
12.45 Uhr Aufstellung für den Wiesenfestzug
 in der Wunsiedler Straße
13.00 Uhr Festzug mit anschließendem Festbetrieb,  
 Übergabe der Erinnerungsgeschenke
18.00 Uhr Gaudiwettkämpfe der Gemeinderäte
 aus Höchstädt und Thierstein
 anschließend Festbetrieb
 mit der Kapelle Böhmisch Blech

Fortsetzung von Seite 1
... Die Arzberger Biogas-
anlage  besteht aus einem 
Fermenter mit etwa 800 
Kubikmetern Inhalt. Hier 
finde die erste Stufe der 
Gärung statt. Der große 
runde Betonbehälter er-
laubt die zweite Gärstufe. 
Das Ergebnis ist bereits das 
Biogas, welches in einer Art 
Blockheizkraftwerk zu etwa 
720 kW Strom und ca. 660 
kW Wärme verbrannt wird. 
Kraft-Wärme-Koppelung 
sei hier das Zauberwort, so 
Reihl in seinen Ausführun-
gen  vor dem riesigen Motor 
im Blockheizkraftwerk. Zwei 
fast 10 m hohe Gärrestlager 
dienen zum Zwischenlagern 
der sozusagen entgasten 
Substrate. Es wird von 
den Landwirten wieder als 
hochwertiger Dünger auf 
ihre Wirtschaftsflächen aus-
gebracht.
Die Arbeitskreismitglieder 
stellten Fragen zu techni-
schen Details oder auch 
zur Integration der Biogas-
anlagen als solche in die 
bundespolitischen oder glo-
balen Gegebenheiten und 
Herausforderungen. Wolf-
gang Reihl sprach als um-
fassend informierter Prakti-
ker und blieb keiner Antwort 
schuldig. Die Arbeitskreis-
mitglieder merkten an, dass 
sich nun am Blätterangen 

nach den beiden weithin 
sichtbaren Windrädern und 
der Nutzung der Deponie-
gase nebenan gleich eine 
dritte Form an erneuerbarer 
Energieerzeugung mit der 
Biogasanlage hinzugesellt 
hat. Einige Arbeitskreisler 
könnten sich deshalb das 
Gewerbegebiet „Am Blät-

terrangen“ als ideales Ex-
kursionsziel für Energiein-
teressierte vorstellen, da auf 
kleinem Raum bereits jetzt 
eine gewisse Vielfalt erneu-
erbarer Energien zu sehen 
sei. Noch interessanter 
könnte es als Exkursionsziel 
durch weitere und anders-
artige Erzeugungsvarianten 
von erneuerbaren Energien, 
wie etwa der Solarenergie, 
werden.          Harald Meier

AK Wirtschaft „on Tour“

Besuch in der Biogasanlage

Festprogramm

125 Jahre FFW Thierstein
55. Kreisfeuerwehrtag

B E K A N N T M A C H U N G
Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung

Zur Aufklärung der Versicherten über die Rechte und 
Pflichten in der gesetzlichen Rentenversicherung findet 
am Dienstag, 17. Juli 2007, von 9.00 - 12.00 Uhr, im Rat-
haus Thiersheim ein Sprechtag für die Versicherten der 
Deutschen Rentenversicherung statt.
Zum Besuch des Sprechtages sind auch die Versicherten 
aus den Nachbargemeinden eingeladen.

Thiersheim, 16.04.2007
Verwaltungsgemeinschaft Thiersheim
Adam Seyferth, Gemeinschaftsvorsitzender

VIELSEITIG4

Ihre Anzeige im  
BÜRGER-

Bote
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Rang Projekte Anzahl
1 Prozess Umgestaltung Schwimmbad 22
2 Aufwertung der Egerstraße / Terrassengärten 11
3 Aufwertung der Rathausstraße / Neue Stadtplätze 6
4 „Haus der Gastfreundschaft“ bei der Bergbräu 6
5 Seniorengerechtes Wohnen im alten Alfamarkt 5
6 Route der Industriekultur 4
7 Neues Schumannareal 4
8 Schulrochade / Mehrgenerationenhaus im alten Schulgebäude 1
9 Generationengerechtes Arzberg West 1

10 Aufwertung Bahnhofsgelände 1
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Fr.,  01.06. 1. Skatclub Arzberg 1983, Preisskat
   Kath. Vereinshaus, 19:15
So., 03.06. Evang. Pfarramt
   Goldene und Diamantene Konfirmation
   Evang. Kirche Arzberg, 9:00
Di.,  05.06. Schützenverein Arzberg
   1. Schießtag Hauptschießen, 19:00 - 22:00
  - Naturfreunde Arzberg, Monatssitzung
   Grenzlandhütte bei Seedorf, 19:30
Mi., 06.06. Verein der Garten- und Blumenfreunde, Arzberg
   Abendwanderung nach Elisenfels
   Treffpunkt REWE Parkplatz, 17:30
  - Schützenverein Arzberg
   2. Schießtag Hauptschießen, 19:00 - 22:00
  - Fotoclub Arzberg
   Clubabend - Fotostammtisch
   Bahnhof Arzberg, 20:00
  - UPW Freie Wähler, Stammtisch
   Gaststätte Alte Hufschmiede, 20:00
Do., 07.06. Kath. Pfarramt, Fronleichnam und Pfarrfest
   Kath. Kirche und Kirchplatz, 9:00
  - Jugendgruppe der Siedlergemeinschaft, Kegeln
   Kegelhalle im Schachtweg, 19:00
Sa., 09.06. Freiwillige Feuerwehr Schlottenhof
  - 11.06. Schlottenhofer Heimatfest
   Festwiese
  09.06. 1. Skatclub Arzberg 1983, Preisrommee
   Kath. Vereinshaus, 19:30
So., 10.06. Volkskundliches Gerätemuseum Bergnersreuth
   Aktionstag der Gartenbäuerinnen
  - Naturfreunde Arzberg
   Wanderung - Luisenburg-Labyrinth- Kösseine
   Treffpunkt REWE-Parkplatz, 9:00
  - Schützenverein Arzberg
   3. Schießtag Hauptschießen, 14:00 - 18:00
Di.,  12.06. Schützenverein Arzberg
   4. Schießtag Hauptschießen, 19:00 - 22:00
Mi., 13.06. Schützenverein Arzberg
   5. Schießtag Hauptschießen, 19:00 - 22:00
Do., 14.06. AWO Arzberg
   Spiele und Stricknachmittag
   Clubraum in der Alten Schule, 14:00
Fr.,  15.06. Schützenverein Arzberg
  - 18.06. Arzberger Schützen- und Heimatfest
   Festplatz am Anger
Mi., 20.06. Fotoclub Arzberg, Fotoexkursion
Fr.,  22.06. Siedlergemeinschaft Arzberg, Vereinsabend
   Siedlerheim, 19:00

Sa., 23.06. Fotoclub Arzberg, Fotoclubfahrt
  - Grundschule Arzberg, Grundschulfest
  - Fichtelgebirgsverein
   Hüttenstammtisch
  - Naturfreunde Arzberg, Sonnwendfeier
   bei der Grenzlandhütte Seedorf, 17:00
  - Seußener Vereine, Sonnwendfeier
   TSV-Gelände Seußen, 18:00
  - Jugendgruppe der Siedlergemeinschaft
   Besuch eines Sonnwendfeuers, 19:00
  - Fichtelgebirgsverein, Sonnwendfeier
   beim Gerätemuseum Bergnersreuth, 21:00
So., 24.06. Fichtelgebirgsverein
   Radler-Tour nach Eger
   mit Gerhard Sattler
  - Seußener Vereine, Damenschafkopf
   Gasthof Krone, 14:00
  - Kath. Pfarramt/Club 60
   Alles um die Biene und den Honig
   Vortrag von Gerhard Armbrüster
   Kath. Vereinshaus, 14:30
Mo., 25.06. Sing- und Musikschule
   Info- und Vorspielabend
   Aula der Max.-v.-Bauernfeindschule, 18:30
Fr.,  29.06. Kath. Pfarramt
   Bilderabend zur Miltenbergfreizeit
   Kath. Vereinshaus, 19:00
  - 1. Skatclub Arzberg 1983, Preisskat
   Kath. Vereinshaus, 19:15
Sa., 30.06. Stadt/Stadtsportverband, Bergfest
   bei der Bergbräu, 14:00
   bei schlechtem Wetter Ausweichtermin 28.07.
  - 1. Skatclub Arzberg 1983, Preisrommee
   Kath. Vereinshaus, 19:30
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Sa., 02.06. Ritterfest
  - 03.06. auf Burg Hohenberg
Di.,  05.06. FGV, Stammtisch
   Gasthaus Egertal
  - SPD, Stammtisch
  - Kath. Kirche: Frauenkreis
   „Ein schön gedeckter Tisch“
Mi., 06.06. CSU, Monatsrunde
   Gaststätte „Berghof“, 20.00 Uhr
  - VHS, Vortrag
Do., 07.06. Kath. Kirche
   Fronleichnam in „Neu-Schirnding“
  07.06. FGV
  - 10.06. Rad- u. Wanderfahrt
   nach Hohenberg a.d. Traisen
Fr.,  08.06. FGV, Fichtelgebirgstag in Stammbach
   119. Hauptverammlung

Sa., 09.06. FGV, Frühjahrswandertreffen
   Weißenstein
  - SG, Vereinsfahrt
So., 10.06. Kath. Kirche, Pfarrfest
   Jubiläum 75 Jahre kath. Kirche St. Josef
Di.,  12.06. Kath. Kirche, Seniorenkreis
   Gesund älter werden mit ausgewogener Ernährung
Sa., 16.06. SPD, Grillfest in Neuhaus
Di.,  19.06. Kath. Kirche, Frauenkreis
Do., 21.06. FGV, Sonnwendfeier
   am Gänsberg OG Schirnding
Fr.,  22.06. ÖBI
   Mit den Händen fliegen - mit den Ohren sehen
   Fledermausexkursion mit dem Fledermausexperten
   Stefan Schürmann
   20.30 - 22.30 Uhr
Sa., 23.06. FGV, Haxn Essen
  - VDK, Grillfest am Haidhölzl
So., 24.06. ÖBI, Geheimnisse der Kräuterhexe
   Familiensonntag
   rund ums Thema Heilkräuter und Wildgemüse
   14.00 - 17.00Uhr
Di.,  26.06. Schützengesellschaft
   Preisschiessen 19 - 22 Uhr
Do., 28.06. Ev. Kirche, Seniorenfahrt
Fr.,  29.06. Ev. Kirche
   Freunde der deutsch-tschech. Verständigung
  - FFW, Sommerfest
Sa., 30.06. Schützengesellschaft
   Preisschiessen, 13 - 17 Uhr

Sa., 02.06. FFW Höchstädt
  - 03.06. Frühlingsfest
  02.06. MSC Höchstädt
   German Cross Country
Do., 07.06. ATV Höchstädt
   Monatssitzung
So., 10.06. Geselligkeitsverein Frohsinn
   Gartenfest
Di.,  12.06. Ev. Kirchengemeinde
   Seniorenkreis
Sa., 16.06. MSC Oldtimer-Freunde
   BMW-Rohrrahmen-Treffen
Mi., 20.06. Gemeinderatsitzung
Sa., 23.06. Grundschule
   Schulfest
Sa., 23.06. Festival
  - 24.06. „Leib & Seele“
So., 24.06. Kleintierzuchtverein
   Jugendtreff
Sa., 30.06. Ev. Kindergarten
   Sommerfest
  - ATV Höchstädt
   Altherren-Turnier

  KÜNSTLERHAUS
             SCHIRNDING

Papier - „An“ Verwandlung
Susanne Johannes, Selb & Clara Sikorra, Thierstein

Öffnungszeiten:
Eröffnung: Freitag, 08.06., 18 Uhr
Sa./So.,   09./10./16./17.06. 10 - 17 Uhr
Mi.,          13.06. 17 - 20 Uhr
Fr.,           15.06. 16 - 19 Uhr

„Das Material Papier bzw. Papiermache 
bietet mir die Möglichkeit mich auf meine 
Art und Weise auszudrücken. Meiner Inspi-
ration folgend, muss ich die Form selbst 
nach meiner Vorstellung erschaffen. Je nach Situation beziehe 
ich vorhandenes Material mit ein. Dahinein arbeite ich direkt 
die reliefartige Struktur. Nach dem Trocknungsprozess des 
Materials bestimme ich die Farbgebung durch meine momen-
tane Perspektive oder innere Vorstellung.“
    Susanne Johannes

„Fundstücke, Reste und Materialen das von anderen Arbeiten 
übrig bleibt, werden gesammelt und entwickeln bei regelmä-
ßigem betrachten ein Eigenleben. Sie lösen sich aus Ihrem 
ursprünglichen Zusammenhang und zeigen neue oder andere 
Qualitäten. Sobald dieser Prozess beginnt, fange ich mit der 
Arbeit an. Die Arbeit ist ein Prozess des Befragens und des 
Auslotens, die beendet ist wenn die Antwort aus dem Werk 
kommt. Die Annäherung durch Fotografie an Material ist dem 
Arbeiten an Collagen vergleichbar. Durch Annäherung mit der 
Kamera zeigt das Material neue Qualitäten, vorher unendeckte 
Seiten, ein anderes Gesicht. Dieser Prozess beginnt erst mit 
fem Fotografieren. Diese „Andere Seite“ von oft banalen und 
unbeachteten Dingen zu endecken, macht für mich den Reiz 
der Fotografie aus.“
    Clara Sikorra

Hohenberg
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Sa., 02.06. Ev. Kirche, Konfirmandenbeichte
   mit Eltern, Paten u. Gemeinde
   17.00 Uhr, ev. Kirche
So., 03.06. Ev. Kirche, Konfirmation
   10.00 Uhr, Festgottesdienst
   mit Heiligem Abendmahl
   17.00 Uhr, Konfirmandenandacht
Di.,  05.06. Kath. Kirche, Frauenkreis
   Ein schön gedeckter Tisch
Do., 07.06. Kath. Kirche
   Fronleichnam in „Neu-Schirnding“
Sa., 09.06. Ev. Kirche
   Beichte mit Jubelkonfirmanden
   und gemütliches Beisammensein
   17.00Uhr
  - SG, Vereinsfahrt
  09.06. FFW
  - 10.06. 125-jähriges Jubiläum
   mit Tag der offenen Tür
   und Einweihung der neuen Räume
So., 10.06. Ev. Kirche, Jubelkonfirmation
   mit Abendmahl und Friedhofsgang
   10.00 Uhr
  - Kath. Kirche, Pfarrfest
   75 Jahre kath. Kirche St. Josef
  - FGV, Frühjahrswandertreffen
   OG Weißenstein
Di.,  12.06. Kath. Kirche, Seniorenkreis
   Gesund älter werden mit ausgewogener Ernährung

So., 17.06. Diakonieverein
   Kindergartenfest
   50-jähriges Jubiläum
Di.,  19.06. Kath. Kirche, Frauenkreis
Do., 21.06. FGV
   Sonnwendfeuer am Gänsberg
Sa., 23.06. Schirndinger
  - 25.06. Wiesenfest
So., 24.06. SL, Johannisfeier
Sa., 30.06. FGV, Grillnachmittag in der Menzloh
  - OGV, Lehrfahrt nach Veitshöchheim
   Besichtigung der Lehranstalt
   für Gartenbau und Hofgarten mit Schloß

Sa., 02.06. Schachverein, Vierkampfschach, Beginn 14.00 Uhr 
  02.06. FF Kothigenbibersbach
  - 03.06. Dorffest
So., 03.06. FGV Thiersheim, Familienwanderung
Mo., 04.06. Unternehmertreff, Zusammenkunft 
Do., 07.06. Kath. Pfarrgemeinde
   Fronleichnamsgottesdienst
   mit Prozession und Pfarrfest
Sa., 09.06. FGV
   Fichtelgebirgstag und Jahreshauptversammlung
   des Hauptvereins in Stammbach 
  09.06. Soldatenkameradschaft
  - 10.06. 2-Tagesfahrt
  09.06. 150 Jahre TSV Thiersheim
  - 17.06. Sportwoche auf der Alfred-Reul-Freisportanlage
So., 10.06. FGV, Frühjahrswandertreffen des Hauptvereins
   auf dem Weißenstein bei Stammbach
Do., 14.06. Markt Thiersheim
   Gemeinderatssitzung 
  14.06. FGV Thiersheim
  - 17.06. Wanderfahrt mit dem Bus
   in den nördlichen Schwarzwald 
Do., 21.06. Seniorenkreis
   Nachmittag im Evang. Gemeindesaal, 14.30 Uhr
Sa., 23.06. Kath. Pfarrgemeinde
   Ministrantentag des Dekanates, Pfarrhof) 
  - Schachverein, Grillfest, Beginn 14.00 Uhr 
So., 24.06. FGV Grafenreuth
   Besichtigung Botanischer Garten
   und Brauereimuseum Bayreuth 
Fr.,  29.06. Soldatenkameradschaft, Monatsversammlung
Sa., 30.06. FGV Thiersheim
   Kesselkochen am Ködrich, 17.30 Uhr

  KÜNSTLERHAUS
             SCHIRNDING

„Taste it!“ - Versuch‘ es
Philipp Guenta, Schirnding

Öffnungszeiten:
Eröffnung: Freitag, 22.06., 18 Uhr
Sa./So.,   23./24.06.,  10 - 17 Uhr

Philipp Gutena wurde am 10.03.1986 in Marktredwitz ge-
boren. Schon in seiner Grundschulzeit hatte er viel Spaß an 
k ü n s t l e r i s c h e n 
Fächern und malte 
auch zuhause sehr 
gerne. Jedoch lag 
die Malerei für ei-
nige Zeit, als er das 
Luisenburg-Gym-
nasium und die 
Wirtschaftsschule 
Wunsiedel be-
suchte, brach. Im 
Anschluss wech-
selte Gutena an 
die staatliche Fachschule für Produktgestaltung in Selb, die er 
heute noch besucht. Hier kann er sein Talent weiterführen und 
ausbauen. Seine Hobbys sind Malen und Zeichnen, wodurch 
mit der Zeit einige Bilder entstanden, die schließlich zu dieser 
Ausstellung führten.
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Mo., 04.06. Frauenkreis, Überraschungsthema
Mi., 06.06. Arbeitskreis Heimatforschung
   Monatsversammlung
Do., 07.06. FGV Thierstein
  - 10.06. 4-Tages-Wanderfahrt
Sa., 09.06. Schützen Schwarzenhammer, Gartenfest

Fr.,  15.06. Ev. Kindergarten, Elternstammtisch
Sa., 23.06. Gartenbauverein, Vereinsfahrt
  - Schule, Schulfest in Höchstädt
So., 24.06. Ev. Kindergarten/Kirchengemeinde
   Kindergarten- und Gemeindefest
Mo., 25.06. Markt Thierstein, Gemeinderatssitzung
Sa., 30.06. FGV Thierstein, Heimatabend
   zum 70jährigen Bestehen mit Ehrungen

     KULTURHAMMER
                   KAISERHAMMER
Samstag, 9. Juni, 20 Uhr - EUR 8,- / 6,-

Kleines Theater Berlin-Mitte
„Alles nur Theater“

Das kleine Theater Berlin-Mitte, 
1968 als Theater für kleine und 
erwachsene Leute gegründet, 
probt jedes Jahr in einem „En-
semble-Kurs“ eine neue Insze-
nierung. 
Nach dem Tucholsky-Abend 
im vergangenen Jahr, der in 
Kaiserhammer begeistert ange-
nommen wurde, spielen sie diesmal drei vergnügliche Stücke 
von Curt Goetz, Rudi Stahl und Erich Kästner: „Hund im Hirn“, 
„Die Souffleuse“ und „Die Schildbürger“, verpackt in eine 
amüsante Rahmenhandlung. Versprochen wird ein heiterer 
und kurzweiliger Abend, präsentiert von einem vielköpfigen, 
theaterversessenen Schauspielerteam aus der Hauptstadt.

Freitag, 29. Juni, 20 Uhr - EUR 8,- / 6,-

Turandot nach Gozzi und Schiller 
THEATER IN DER FOS, München

Regie: Louis von der Borch; Textbearbeitung: Wille Poll

Das „beste Münchner Schülertheater“ ist seit 9 Jahren 
Stammgast am Kulturhammer. Auch diesmal wieder mit einer 
klassischen Neuinszenierung. 
Die schöne Prinzessin Turandot hasst die Männer, weil sie in 
der Ehe nicht zur Sklavin werden will. Sie lässt jeden Bewerber 
mitleidslos köpfen. Wird es dem charmanten Angeber Kalaf 
gelingen ,seinen Kopf zu retten und Turandot zu erobern? 
Das Theater an der FOS hat es unter seinem Leiter Louis 
von der Borch wieder einmal gschafft, ein klassisches Drama 
hochaktuell, artistisch gekonnt und komediantisch auf die 
Bühne zu bringen. Allein schon die Tanzeinlagen des jungen 
Ensembles begeistern das Publikum. Das beste Schülerthe-
ater Münchens (Auszeichnungen 2003, 2004, 2006) zeigt die 
neueste Produktion in einer eigenwilligen Neuinterpretation.

Am Samstag, den 23. Juni gibt es ein „Live-Erlebnis“ im 
Burghof der Thiersteiner Burg.
Folk, Oldies, Pop und Rock Classics mit Derek Hardie.
Beginn ist um 19.30 Uhr.

Karten gibt es im Gasthaus zur Burg, der Bäcke-
rei Steinadler und der Metzgerei Fraas in Thierstein 
und bei Stowasser Touristik in Arzberg und Selb. Bei 
schlechter Witterung findet die Veranstaltung im Saal 
der Gaststätte zu Burg statt.

Vorverkauf EUR 5,- / Abendkasse EUR 6,-
Eintritt bis 14 Jahren frei

Open Air im Burghof

Derek Hardie in Thierstein

VERANSTALTUNGSKALENDER10

 Thierstein

Der  BÜRGER-Bote
Informationen aus der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.



Im ATV Höchstädt werden 
sie liebevoll die „UHUs“ 
genannt, das steht für 
„Unter Hundert“. Gemeint 
sind damit die Hobby-
Kicker, die jeden Donners-
tag ab 19.00 Uhr in der 
ATV-Turnhalle im Sportpark 
„Schlosshügel“ dem gelben 
Hallen-Fußball nachjagen. 
Und tatsächlich lässt sich 
die Mischung jüngerer und 
älterer Herren gar nicht 

anders beschreiben. Mar-
co, der Jüngste, ist gerade 
erst aus der Jugend in die 
Kreisklassen-Elf des Arbei-
terturnvereins aufgerückt. 
Ronald, Mittdreißiger, trai-
niert die E-Junioren des 
Vereins. Das „Mittelalter“ 
bilden der „alteingesessene 
Neubürger“ Matthias Hoff-
mann, 700-Jahr-Kümmerer 
Theo Marberg, Wander-
wart Fred Trendl, Werner 

Taubmann als ehemaliger 
Trainer und Spieler sowie 
der frühere „Hübelwirt“ Her-
mann Mulzer. Fast schon 
ein Dreivierteljahrhundert 
haben der langjährige 
Höchstädter Gemeinderat 
Hans Döbereiner und das 
frühere Vorstandsmitglied 
vom FC Schwarzenham-
mer, Manfred Gack, dessen 
Sohn Thomas als Mann-
schaftsspieler auch hin und 

wieder mit aushilft, auf dem 
Buckel.
Die Teilnehmerliste liest 
sich über die Jahre hinweg 
wie das „who is who“ der 
Höchstädter Dorfgemein-
schaft. Jeder, vom Sparten-
leiter bis zum Spielertrainer, 
vom Bauarbeiter bis zum 
Doktor, vom Feuerwehr-
mann bis zum Ortsvereins-
vorsitzenden hat schon mit-
gespielt. Sogar die Berliner 

Urlauber haben beim Urlaub 
im Fichtelgebirge nie auf 
ihre Turnschuhe verzichtet. 
Den - im wahrsten Sinne 
des Wortes - besonderen 
Kick der Donnerstagsgrup-
pe machen  die Tore aus. 
Auch wenn mittlerweile für 
die große Junioren-Abtei-
lung kleine Hallentore zur 
Verfügung stehen, spielen 
die „UHUs“ immer noch tra-
ditionell auf die Holzkästen, 
die zur Bühnenkonstruktion 
der ATV-Turnhalle gehören. 
Und auf eine gesittete, faire 
Spielweise wird natürlich 
ebenso wert gelegt. 
Zur Tradition gehört auch 
das gemeinsame Glas 
Apfelschorle danach und 
der Happen zu essen. Erst 
dann wird wirklich Feier-
abend gemacht. Dann darf 
es auch ein Bier sein. Die 
Themen des ungewöhnli-
chen Stammtisches variie-

ren. China, Weltwirtschaft, 
Dorf-, Lokal- und große 
Politik, Familie, Sport und 
Hobby´s. Oder halt alles, 
worüber es sich zu erzählen 
lohnt. Bei diesem bunten 
Altersmix kommen immer 
wieder neue Aspekte zur 
Sprache. Die Jungen holen 
sich Tipps für die Jugendar-
beit. Die Alten lauschen den 
Wochenenderlebnissen. 
Durch das Vereinsseminar 
(wir berichteten) animiert, 
wollen auch die „U100“ ihre 
Gruppe einer noch breite-
ren Bevölkerungsschicht 
bekannt machen.
„Bei uns kann wirklich jeder 
mitspielen“, so Oldie Hans 
Döbereiner glaubhaft, der 
selbst nie aktiv Fußball 
gespielt hat. Da aber in 
persönlichen Gesprächen 
immer wieder der lange 
Weg hinauf zum „Schloss-
hügel“ als Ausrede für die 
eigene Trägheit genannt 
wurde, haben die „UHUs“ 
jetzt sogar ein „Hübeltaxi“ 
eingerichtet. Will heißen, 
wer mitspielen will, wird 
abgeholt und auch wieder 
nach Hause gebracht. Die 
Koordination übernimmt 
Hans Döbereiner, der unter 
0 92 35 / 8 75 zu erreichen 
ist: „Jeder der Spaß am 
Fußball hat oder sich ein-
fach noch etwas bewegen 
will, ist herzlich eingeladen 
-  wir freuen uns auch über 
Jeden der es nur einmal 
ausprobieren will“. ms

Keine Federtiere - sondern Dauersportler

Die UHU‘s von Höchstädt

Freitag, 15. Juni
Im Festzelt spielen „DIE FÜCHSE“
18.30 Uhr Standkonzert am Marktplatz
19.00 Uhr Schützenauszug, anschl. Eröffnung des Festes mit Bieranstich   
 durch Schützenkommisar Landrat Dr. Peter Seißer

Samstag, 16. Juni
Es spielt im Festzelt ab 19.30 Uhr der „EURO-EXPRESS“
   ... dieser Zug ist nicht zu stoppen !!!

Sonntag, 17. Juni
Im Festzelt spielt die „BAUERNKAPELLE MÜNCHENREUTH“
11.30 Uhr Sammeln zur Abholung des Schützenkönigs Horst Sirtl am Rathaus
13.30 Uhr Aufstellung in der Schachtstraße bei der Stadthalle Turnerheim
14.00 Uhr Festzug durch die Stadt

Montag, 18 Juni
nachmittags spielt die „JUGENDBLASKAPELLE KONNERSREUTH“
und ab 19.00 „DIE BANZGAUER“ - Show- & Stimmungsband
10.00 Uhr Frühschoppen im Schützenhaus
14.00 Uhr Kinderfestzug (Sammeln an der alten Schule), Kinder-Nachmittag
 mit Spiel & Unterhaltung, ermäßigte Preise an den Fahrgeschäften
18.00 Uhr Proklamation des Schützenkönigs 07/08 - Preisverteilung
23.00 Uhr großes Brilliant-Höhenfeuerwerk

Gut ausgestatteter Vergnügungspark!
An allen Tagen Volksfestbetrieb - Eintritt frei!

Reichhaltiges Speisenangebot! Große Festhalle mit 

Holzfußboden - Festwirt: Achim Reichelt

Traditionelles „ARZBERGER VOGELSCHIESSEN 2007“
Schützen- und Heimatfest
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Die magische Zahl von 250 
jugendlichen Teilnehmern in 
knapp drei Jahren hat das 
Projekt des bfz Marktredwitz 
„Ausbildungsplatz-Vermittlung 
und Bedarfsgerechte Akquise 
von Ausbildungs- und Arbeits-
plätzen“ – kurz ABBA – in 
diesen Tagen erreicht.
Die Seminarleiter Simone 
Michl und Wolfgang Beier 
blicken zurück auf eine stolze 
Teilnehmerzahl und Erfolge, 
die sich sehen lassen können: 
„Wir haben über 250 junge 
Erwachsene auf den Einstieg 

ins Berufsleben vorbereitet.“ 
Fast 40% der Jugendlichen 
konnten in Ausbildung und 
Arbeit vermittelt werden. 
Weitere 20% besuchen 
eine weiterführende Schule, 
wechselten in eine andere 
Maßnahme oder leisten ihren 
Wehrdienst ab.
Der gute Erfolg bei der Ver-
mittlung von Jugendlichen in 
Ausbildung bzw. Arbeit zeigt, 
dass ABBA mit seinem Kon-
zept einen optimalen Ansatz 
bietet. Im Gegensatz zu 
„klassischen“ Qualifizierungs-

maßnahmen bietet ABBA 
individuelle Hilfestellungen, die 
- je nach dem aktuellen Bedarf 
der Teilnehmer – entweder 
in der Betreuung bei der 
Stellensuche bestehen oder 
auch den Erwerb zusätzlicher 
Qualifikationen  (z. B. Vorberei-
tung auf den Qualifizierenden 
Hauptschulabschluss) umfas-
sen. Damit erlaubt ABBA eine 
passgenaue Kombination aus 
Qualifizierungs- und Vermitt-
lungsbemühungen.
Zielgruppe für das Projekt sind 
Jugendliche unter 25 Jahre, 
die zurzeit arbeitssuchend 
sind. ABBA kann in unter-
schiedlicher Form genutzt 
werden. Zum einen stehen den 
Jugendlichen die Job-Büros in 
Marktredwitz und Wunsiedel 
zur Verfügung. Job-Agent 
Wolfgang Beier bietet zu ver-
einbarten Terminen Unterstüt-
zung bei der Erstellung von 
Bewerbungsunterlagen sowie 
bei der Ausbildungs- oder 
Arbeitsstellensuche.
Zum anderen besteht die 
Möglichkeit, sich der „Prä-
senzgruppe“ anzuschließen. 
Hier wird für jeden Teilnehmer 
ein individuelles Programm 
zugeschnitten. Teilnehmer 
mit Präsenzphasen können 
zeitlich flexibel genau dann 
Praktika bei Arbeitgebern 
absolvieren, aus denen sich 
eine spätere Übernahme 

abzeichnet. Je nach Eig-
nungen und Neigungen der 
Teilnehmer werden individu-
elle fachpraktische Qualifizie-
rungsphasen festgelegt. Ziel 
ist die Eignungsfeststellung, 
der Erwerb von ausbildungs- 
und tätigkeitsrelevanten 
Grundkenntnissen oder die 
Festigung und Vertiefung 
bereits erworbener Kenntnisse 
und damit die Erhöhung der 
Vermittlungschancen. Im bfz 
Marktredwitz werden prakti-
sche Trainingsphasen in den 
Bereichen Metall, Holz, Bau/
Farbe, Hoga/Hauswirtschaft, 
Kosmetik/Körperpflege, IT und 
kaufmännisch organisiert. Im 
Bereich IT wird zusätzlich die 
Teilnahme an Vorbereitungs-
kursen zum ECDL (Europäi-
schen Computerführerschein) 
ermöglicht. 
Finanziert wird „ABBA“ aus 
Mitteln des Arbeitsmarktfonds 
Bayern,den Teilnehmern ent-
stehen keine Kosten.
Ansprechpartnerin für die 
ABBA-Präsenzgruppe ist 
Simone Michl, erreichbar 
unter Tel. 09231 505270. Das 
Job-Büro ist jeweils Montag 
bis Mittwoch unter Tel. 09231 
505276 zu erreichen. Interes-
senten können sich gerne wei-
tere Informationen einholen. 

Heidi Thoma
bfz Marktredwitz

ABBA begleitet Arbeitssuchende ins Berufsleben

Hilfe für 250 Jugendliche Neue Trikots für VfB-Jugend

Die Firma Göcking & Weid Elektrotechnik hat die E- und 
F-Jugendmannschaften des VfB Arzberg mit Trainings-
anzügen ausgestattet.
Auf dem Bild sind die beiden Trainer Stefan Wolf und 
Sven Riedl, die 2. Vorsitzende des VfB Arzberg Frau Si-
mone Göcking und Armin Weid von der Firma Göcking 
& Weid mit den jugen Sportlern zu sehen.

B E K A N N T M A C H U N G
Wertstoffsammlung

Containerstellplätze im Bereich des Marktes Thierstein

Leider muss immer wieder festgestellt werden, dass die 
Container-Stellplätze im Gemeindebereich keinen schö-
nen Anblick bieten.

Insbesondere werden übergroße Plastiksäcke, die 
aufgrund ihrer Größe nicht durch die Öffnungen der 
Container passen, neben den Sammelcontainern abge-
stellt oder sie werden in die Öffnungen geklemmt, so 
dass im Container zwar noch Platz vorhanden wäre, die 
Öffnung jedoch verstopft ist. 
Sind die Sammelcontainer voll, wird der mitgebrachte 
Abfall neben den Containern abgestellt.

Wir bitten die Bevölkerung daher eindringlich, die 
mitgebrachten Wertstoffe ordnungsgemäß in die 
Sammelcontainer einzuwerfen. Nehmen Sie die Sachen 
bitte wieder mit, wenn der Container voll ist. Auch sind 
die Behälter nur für im Haushalt anfallende Materialien 
vorgesehen – nicht für Gewerbemüll.

Nur so können wir das Ortsbild unserer Gemeinde 
ansprechend und einladend erhalten. Bitte haben Sie 
Verständnis für unser Anliegen und unterstützen Sie uns 
dabei.

Thierstein, 16. Mai 2007 
Markt Thierstein, Willi Heinl, 1. Bürgermeister
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125 Jahren im Leben einer 
Ortswehr kann man wohl 
kaum auf einer A4-Seite 
gerecht werden, aber wir 
können Ihnen ein paar 
Eckpunkte dieser Zeit auf-
zeigen.
Ein Schreiben des kgl. 
Bezirksamtes Wunsiedel 
vom 15. Januar 1869 an 
die Marktverwaltung stellt 
das Fehlen einer freiwilligen 
Feuerwehr fest und setzt für 
dessen Gründung „inner-
halb 24 Stunden und zwar 
längstens bis 17 Morgens 
...“ eine Entscheidung vor-
aus.

Noch dauerte es aber fast 
14 Jahre bis es am 27. 
Dezember 1882 zu der 
Gründung der Freiwilligen 
Feuerwehr Thierstein kam.
Mit einfachsten Mitteln, einer 
vierrädrigen Feuerspritze 
ohne Saugwerk, vier 
Feuerleitern und vier 

Feuerhaken begann alles.
1888 Anschaffung der ers-
ten Handdruckspritze mit 
Saugwerk.
Eine größere Neuausrüstung 
der Wehr mit Helmen, 
Gurten und Schläuchen 
erfolgte 1893. Im Jahre 
1896 war die Wehrstärke 
59 Mann.
1915 Gründung einer 
Jugendwehr
Bereits 1917 sollte aus 
Spenden der Bevölkerung 
eine fahrbare Schubleiter 
angeschafft werden. Diese 
stand aber erst im Jahre 
1920 zur Verfügung.

Im Jahre 1926 konnte 
vom Verwaltungsausschuß 
lange schon angestrebt 
- die Feuerwehr ihr altes 
Gerätehaus im Kirchgarten 
verlassen und in das neue 
am Habertsplatz einziehen.
1933 Inbetriebnahme einer 
Motorspritze

1945, Am 03.11. erfolgte 
die Beauftragung des frü-
heren Kommandanten Karl 
Rößler zur Neuorganisation 
der Wehr nach dem 2. 
Weltkrieg.
1960 Beschluss des 
Gemeinderates zur 
Anschaffung eines LF 8, 
Typ Opel Blitz
1961 Übergabe des 
Löschfahrzeuges. Jetzt 
begannen schon die 
Vorarbeiten für das 80-
jährige Bestehen der Wehr, 
das am
21. und 22. Juli 1962 
als Jubiläum und 13. 
Kreisfeuerwehrtag statt-
fand.
1968 Einweihung des neuen 
Feuerwehrgerätehauses am 
Unteren Markt 
1978 Anschluss der 
Löschgruppe Schwarzen-
hammer im Zuge der 
Gebietsreform.
Am 16. bis 18. Juli 1982 
findet die Feier zum 
100-jährigen Jubiläum 
mit Ausrichtung des 33. 

K r e i s f e u e r w e h r t a g e s 
statt. Höhepunkt ist 
die Fahrzeugweihe und 
Übergabe des neuen 
Löschfahrzeuges Typ 
LF 8/8 mittelschwer mit 
Atemschutzgeräten und 
der Ausstattung für den 
Katastrophenschutz.
1990 war der Beginn der 
heute noch bestehenden 
Partnerschaft mit der FFW 
Langenberg/Sachsen.
1993 tritt die FFW Thierstein 
dem Kreisfeuerwehrverband 
bei.
Am 22. Juni 1997 erfolgt die 
Standartenweihe, ermög-
licht durch großzügige 
Spenden von zahlreichen 
Gönnern.
2000 Am 20. Mai 
Fahrzeugübergabe eines 
Löschfahrzeuges Typ 8/6 
mit einem Wassertank 
von 600 Litern und vielen 
Geräten zur THL. 
2006 Umfangreiche 
Renovierung des 
Feuerwehrgerätehauses in 
Eigenleistung. rk

Festwochenende am 20. - 22. Juli

125 Jahre FFW Thierstein

Die heutige Mannschaft die den heiligen Florian unterstützt.

Der historische Spritzenwagen der Thiersteiner Wehr von 1882.
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Planfeststellung und Um-
weltverträglichkeitsprüfung 
für den Bau der zweiten 
Fahrbahn der Ortsumge-
hung Schirnding im Zuge 
der Bundesstraße 303 von 
Bau-km 0+000 bis Bau-km 
2+540 (1. Bauabschnitt) im 
Gebiet des Marktes Schirn-

ding und der Stadt Hohen-
berg a.d. Eger gemäß § 
17 FStrG i. V.m. Art. 72 ff 
BayVwVfG und Art. 78 a ff 
BayVwVfG

Für das o.a. Bauvorhaben 
hat das StaatI. Bauamt 
Bayreuth das Planfest-
stellungsverfahren und die 
Prüfung der Umweltverträg-
lichkeit beantragt. Der Plan 
(Zeichnungen und Erläute-
rungen) liegt zur allgemei-
nen Einsicht  bis 04.06.2007 

im Rathaus Schirnding, 
Hauptstr. 5, 95706 Schirn-
ding. Öffnungszeiten: Mo. 
8.00 – 12.00 Uhr, 13.00 
- 16.30 Uhr
1. Jeder, der sich von dem 
geplanten Bauvorhaben 
betroffen fühlt, kann Ein-
wendungen gegen den 

Plan bis spätestens zwei 
Wochen nach Ablauf der 
Auslegungsfrist schriftlich 
oder zur Niederschrift im 
Bauamt, Zi.Nr. 01 im Rat-
haus Schirnding oder bei 
der Regierung von Ober-
franken, 95444 Bayreuth, 
Ludwigstr. 20, Zimmer-Nr. 
K 215, erheben. Mit Ablauf 
der Einwendungsfrist sind 
Einwendungen ausge-
schlossen (§ 17 Abs. 4 Satz 
1 FStrG).

In Einwendungen, die von 
mehr als 50 Personen auf 
Unterschriftlisten unter-
zeichnet oder in Form ver-
vielfältigter gleich lautender 
Texte eingereicht werden, 
ist ein Unterzeichner mit 
Namen, Beruf und Anschrift 
als Vertreter der übrigen 
Unterzeichner für das 
Verfahren zu bezeichnen, 
soweit er nicht von ihnen 
als Bevollmächtigter bestellt 

ist. Diese Angaben müssen 
deutlich sichtbar auf jeder 
mit einer Unterschrift ver-
sehenen Seite enthalten 
sein. Einwendungen, die 
diesen Formerfordernissen 
nicht genügen, bleiben im 
weiteren Verfahren unbe-
rücksichtigt.

2.  Wird in dem Verfah-
ren ein Erörterungstermin 
abgehalten, so wird dies 
rechtzeitig vorher ortsüblich 
bekannt gemacht. Dieje-
nigen, die Einwendungen 
erhoben haben bzw. -bei 
gleichförmigen Einwendun-
gen im Sinn von oben Nr. 1 
Satz 3- deren Vertreter oder 

Bevollmächtigter werden 
von dem Erörterungstermin 
gesondert benachrichtigt. 
Falls mehr als 50 solche 
Benachrichtigungen vorzu-
nehmen sind, so können 
diejenigen, die Einwendun-
gen erhoben haben, von 
dem Erörterungstermin 
durch öffentliche Bekannt-
machung benachrichtigt 
werden.

3. Bei Ausbleiben eines 
Beteiligten im Erörterungs-
termin kann auch ohne ihn 
verhandelt werden. Nicht 
formgerecht vorgebrachte 
Einwendungen (vgl. oben 
Nummer 1) können bei der 
Erörterung und Entschei-
dung unberücksichtigt 
bleiben.

4. Durch Einsichtnahme in 
den Plan, durch Erhebung 
von Einwendungen und 
durch Teilnahme am Erör-
terungstermin entstehende 
Aufwendungen können 
nicht erstattet werden.

5. Die Zustellung der Ent-
scheidung über Einwendun-
gen im Planfeststellungsbe-
schluss kann durch öffent-
liche Bekanntmachung 
ersetzt werden, wenn mehr 
als 50 Zustellungen vorzu-
nehmen sind.

gez. Dieter Thoma
Gemeinschaftsvorsitzender

Planfeststellung für Ortsumgehung Schirnding

Bekanntmachung
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Vor 70 Jahren wurde die 
Ortsgruppe Thierstein des 
Fichtelgebirgsverein gegrün-
det. Nach vielen Aktiven- 
und Ruhephasen im Vereins-
leben, wurde die Ortsgruppe 
1967 wieder belebt und kann 
seither als aktiv bezeichnet 
werden. Also gleich zwei 
Jubiläen die es zu feiern gilt. 
So findet am Samstag, 30. 
Juni 2007 um 20.00 Uhr 
im Festzelt beim FGV-Heim 
Thierstein in der Waldstein-
straße ein Jubiläumsabend 
mit Ehrungen statt.
Am Sonntag, 1. Juli 2007 fin-
det die Gebietssternwande-
rung des Fichtelgebirgsver-
ein am FGV-Heim Thierstein 
seinen Zielpunkt. Hierzu ist 
folgender Ablauf geplant: 
10.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
begrüßt und empfängt der 
Burgherr Albrecht Nothaft 
die Wanderer im Burghof der 
einstigen Veste.
Um 13.00 Uhr findet im 

Festzelt beim FGV-Heim ein 
Zeltgottesdienst statt. Daran 
schließt sich um 14.00 Uhr 
die Kundgebung des Haupt-
vereins zur Gebietssternwan-
derung an.
Ab 10.30 Uhr ist Festbe-
trieb im Festzelt. Für Essen 
und Getränke ist bestens 
gesorgt.
Geschichtlicher Steckbrief:
1937, 11. Mai  Gründung der 
Ortsgruppe Thierstein durch 
Georg Meisel.
1938, 6. November bis 1953 
unbekanntes Vereinsgesche-
hen, 69 Seiten wurden aus 
dem Protokollbuch entfernt.
1953 und 1954 gibt es wie-
der ein kurzes Vereinsleben.
1956, 14. April zum wieder-
holten Mal wird die Ortsgrup-
pe aktiviert.
Doch bereits von 1960 bis 
1967 ruhte das Vereinsleben 
abermals.
Ab 21. April 1967 wird durch 
Rudolf Mittelbachert die 

Ortsgruppe wieder aufge-
baut.
1979, Gründung einer 
Jugendtanzgruppe.
1982, Tanzraum und Vereins-
heim in der ehem. Fabrikati-
onshalle der Fa. Kaiser
1985, Ortsgruppe lässt alten 
Brauch wieder aufleben. 
Zum ersten Mal seit über 
30 Jahren steht zum 1. Mai 
wieder ein Maibaum.
1987, 26. September Jubilä-
umsabend zum 50. Bestehen 
der Ortsgruppe.
1991, Gründung einer 
Erwachsenentanzgruppe
1993, Herbststernwanderung 
im Rahmen der 650-Jahrfeier 
„Burg Thierstein“
1996, 28. September Ehren-
abend „Kindertanzgruppe 
und 5 Jahre Erwachsenen-
tanzgruppe“ Hierbei wird 
Günther Dartsch der „Golde-
ne Siebenstern“ des Haupt-
vereins verliehen, für ganz 
besondere Verdienste.
1997, 8. Mai Gebietsstern-
wanderung Wandergebiet I 
anlässlich des 60jähr. Beste-
hen der Ortsgruppe.

1997, Kündigung des 
gepachteten Vereinslokal 
und daraus folgender Ankauf 
des Gebäudes durch den 
Hauptverein und anschlie-
ßender Überstellung an die 
Ortsgruppe Thierstein.
1999/2000, Ausbau Oberge-
schoss des ehem. Fabrikge-
bäudes durch den Hauptver-
ein und Vermietung an Muse-
ums-Zweckverband. rk

Aufruf
an alle Thiersheimer und Nachbarn

So höret Ihr Volk von Thiersheim und den benachbarten 
Städten, Dörfern und Weilern!  Am Mittwoch, den 13. 
Juni, in der Abendstunde um 19.30 Uhr findet in der TSV-
Turnhalle von Thiersheim eine Informationsveranstaltung 
zum historischen Markt von Thiersheim statt. Eingeladen 
dazu ist jeder. Legt Euer historisches Gewandt  an, falls 
Ihr schon in Besitz eines Wamses, Leinenstücks oder 
edlen Stoffes seid. 

Ihr werdet Neues erfahren zum aktuellen Stand des 
Marktgeschehens am 22./23. September. Ihr werdet 
hören wie man sich damals hat benommen, welche Worte 
man gewählet und sich gekleidet hat. Eure Fragen sollen 
beantwortet werden. Kommt reichlich und bringt gute 
Laune mit.  

Seyd gegrüßet von Adam Seyferth, Dr. Bernd Thieser und 
Bernd Hofmann

Jubiläumsabend und Gebietssternwanderung

70 Jahre FGV Thierstein
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